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Sechstes Malt. kurzen Löwenhaut glichen, unter welcher immer noch
der kerngesunde Landjunker bei der kleinsten Ver¬
schiebung sichtbar wurde und daS thut weh. Eva
bemerkte die schreckliche Achillersferse offenbar nicht;
entweder war sie zu sehr mit ihrem Schicksal be¬
schäftigt, oder siê fandJden jungen HerrnJeben
recht, sowie er da stand, sie war zudem selbst zu
jung,ß daß Soltau's kJahre sicĥbeinaheg imposant,
neben den ihrigen auSnahmen, daS Alles ging ihm
durch den Kopf. Zum Glück kam der ideenreiche
Jüngling nicht auf die Nächstliegende und wirklich
zutreffende Voraussetzung über Eva'S Verhalten, die:
daß sie selbst noch' ein weltfremder Kind war, eine
altkluge Pensionärin, die ihre Lebenserfahrungen
mit den mildenMugen gesehen und̂ erspäht hatte,

welche jetzt für immer geschlossen waren. Es ist
kein Unrecht in die Herzen dieser beiden jungen
Leute zu blicken, denn sie haben noch nichts zu ver¬
bergen, nicht einmal das Wohlgefallen zu einander.
Man ist geneigt zu glauben, junge, für einander so
paffende Herzen müßten sich rasch nnd unwillkürlich
anziehen und fesseln, doch dem ist nicht so. Einem
jugendlich empfänglichen Gemüte sind auch die
untergeordneten Eindrücke so wichtig, daß die wirk¬
lich entscheidenden dadurch an Nachdruck verlieren.
Das Kind wirft allemal daS erste Spielzeug fort,
um nach dem zweiten zu langen. Die reifere Jugend
macht es nicht anders. Eine glückliche Wißbegier
treibt sie-im Leben von Einem zum Andern; dieses
.Kosten" des Daseins kann, bei höherer Geschmack-

Knie Ariifung des Kerzens.
Roman von

Arthur Eugen  Simson.
Nachdruck verboten.

(29. Fortsetzung.)
Der Lohn so vielen StrebenS blieb nicht aus

— die Kameraden sagten, er fange an, „ein ver¬
fluchter Kerl zu werden!" — Der Anstand, der
Schein war also gerettet, aber Soltau wußte selbst
am besten, daß seine VerstelluugSkünste einer zu

Verlag t . P . Plaum in Wiesbaden

48 er  Nass . Chronik,
Darstellung der Ereignisse ln

Nassau im Jahre 1848
von Dr . C. Spielmann.

Mit I Titelbild und 10 Text¬
illustrationen.

Brosohirt Mk. 2.50, cartonnlrt
Mk. 2.80.

Der sowohl als Historiker , wie als
Schulmann bestens bekannte Verfasser
hat mit dem Buche der nassauischen
Bevölkerung etwas ganz Heues ge¬
boten. Mit vieler Mühe hat er das
schwer zu erhaltende Material ge¬
sammelt, gesichtet und bearbeitet u.
erzählt auf Grund sorgfältigen Studi¬
ums, nach dem Grandsatze : „niemand
zulieb und niemand zuleide“, blos
was geschehen ist.

Da« „Evangel . Wochenblatt“
schreibt darüber:

„Wer das Buch in die Hand nimmt,
wird es nicht eher fortlegen, bis er
es zu Ende gelesen hat . Der Name
des Verfassers bürgt schon im Voraus
dafür , dass wir einen rein objectiven
Berich» nnd keinen Roman vor uns
haben ; jede Zeile Ist mit gründlichem
Fleisse verarbeitet . Die beigegebenen
Bilder veranschaulichen in trefflicher
Weise den Text. Kein Nassauer soll
das Buch ungelesen lassen,unbedingt
gehört es in jede Bibliothek .“

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen oder direct vom Verlage.

Man beachte die Rückseite.
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Fertige
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liefe« bei
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auf bequeme Abzahlung

8. Kpsteiii's
MarenHans,

Mainz, Große Bleiche 52.



richtung bis ins ManneSaltrr dauern, ja bei bevor¬
zugten, wie eben Professor Lunzer— bis in daS
Greisentum— immer aber ist Erfahrung der Engel
mit dem Flammenschwert, der uns aus dem Jugend-
Paradiese vertreibt. Soltau und Eva, die nie in
ihrem Streben schmerzlich mißverstanden waren,
wunderten sich nicht der plötzlich hervortretenden
Uebereinstimmung; eS würde sie eher ein mangeln¬
des Verständnis stutzig gemacht haben, eS war bei
ihnen keine Leere zu füllen, keine Herzenswunde zu
verbinden, sie suchten das Leben nicht, es kam ihnen
entgegen; sie trachteten in die Sonne der Liebe noch
nicht durch das geschwärzte GlaS der Leidenschaft
oder Resignation zu blicken, so kam eS, daß sie sich
so ruhig zum Abschiede die Hand reichten, als hätten
sie stets mit einander gelebt und gesorgt. — Wie
rasch wuchs die Neigung zu Martina dagegen in
Bruck's Herzen! Die Pflugschaar der Enttäuschung
hatte dasselbe aufgewühlt, so daß daS heranflatternde
Samenkörnchen tiefe Wurzeln schlug, — er hatte
schon viel, viel verloren im Hazard des Daseins,
der alte Spielertraum von einer rettenden Glücks¬
nummer lag ihm zu nahe. Eben objektive, selbstlose
Naturen verstricken ihr Herz am schnellsten und unrett-
barsten. Als Bruck von Martina Abschied nahm,
trat ihm die Welt wie etwas Fremdes, Drohendes

entgegen. Soltau raselte freilich auch gedankenvoll
die Stiegen hernieder, als aber auf der unteren ihm
die Todtenkranzverfertigerin, auS der Balletprobe
heimkehrend, begegnete, wußte er eS doch so einzu¬
richten, ihr Gesicht in einem verlorenen Strahl des
Gaslichtes zu erblicken und zu erkennen, daß dieses
Gesicht sehr niedlich und keineswegs strenge war. Sie
hüpfte gleichfalls befriedigt die Stiege empor und er
klirrte weiter in eine Condilorei.

2.
Keine Ruh.

Zwei Tage nach der Beerdigung des Freiherrn
Ankerberg kam Baron v. Bruck in die Residenz zu¬
rück. Die bekannten Umgebungen riefen auch den
altgewohnten Gedankengang wieder ins Leben und
er dachte herzlicher an Helene, als es ihm die letzten
Tage möglich gewesen war. Martina'? Bild trennte
sich für ihn nicht aus dem Rahmen ihres Aufent¬
haltsortes, indeß die schöne Baronin gleichsam ein
Teil dieser Stadt, ein Teil des Lebenslust in ihren
Mauern zu sein schien. Denl Kammerherrn war
eS, elS erwache er aus einem Fiebertraum, aber
ihm ward nicht wohl dabei zu Mute, er erschrack
über sich selbst, ja er hätte sich verachten mögen,
bei dem Bewußtsein, zwei Frauen zu lieben, ohne
entscheiden zu können, welcher von Beiden das Vor¬

recht gebühre. Vielleicht, wenn er nicht von sein,»
Gewissen an Helene gebunden gewesen wäre bfa!
die Sache anders gestanden, er würde vorüch^
freier an sie, ruhiger an Martina gedacht habe»
aber er war gefesselt und fühlte den Drucky
Fesseln. Kaum hatte sich Bruck vom Reiseslaube l'
freit, trieb es ihn mit seinen Dokumenten zu
— er fragte sich ob sie froh oder erschrocken sei»
Nachrichten begrüße, ob sie unbedingt gläubig ow
nur mißtrauisch vor den Enthüllungen, die er bi
dastehen würde, — — jedenfalls mußte
künstliche Fassung zusammenbrechen und sie
unverstellt sie selbst sein, eS konnte so Vieles sich
eignen,daßdem Kammerherrn der Atembeiuahe sio!
als er an Helenens Thür die Glocke gezogen hM
und endlich nach einer erwartungslangenÖ
langsame Schritte nahten. Eine alte Arbeit^
öffnete, sie erkannte den Besucher nicht und ft»
ihn leise, was er wünsche. Bruck faßte an s»
Stirn und trat zurück, um den Namen unter
Glockenzug und die so bekannten Räume noch
anzublicken— ja, er stand an HelenenS Thür, im.
lich verwandelt, von ihren Domestiken nicht erfan;
er, der sich so oft und so gern Heleneus
Hand nennen ließ._ (Fortsetzung folgt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boe,e, AM

V. Berliner Pferde-Lotterie
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102,««« Mark.
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Porto und Kiste 30 Ufg.
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sendet das Bankgeschäft
Carl Heintse , Berlin W.,
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Reparaturen schnell und
"_ dillig.Silber- und

Kupfer-Km«
in nur bester Qualität , trock-
net sofort nach dem Anstrich, zu
haben bei

Peter Hulbert,
Gituille.

Laubsäge -Holz
per□ Meter von 90 Pf . an
Vorlagekatalogu. Preisliste
über alle Laubsägeu. Kerb¬
schnitt-Utensilien gratis.

G . Schatter & « o,
Konstanz, 3-Märklstätte 3.
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beträgt die Anzahlung
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Cäp68 oder
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Ungesunde».Leidende
erhalten gratis und franko
über die wunderbare Heilkraft
der elektrischen Jnstruktions-
maschine. Preis 24'/, und
28'/, Mk. von P . Freygang
Nächst. Dretden-Altst.

Fangen Sie keine
Ratten & Mäuse,
sondern vernichten Die dieselben
init dem sicher wirkenden v.
Kodbe 's Hrtrolin . Unschäd¬
lich für Menschenu. HauSthicre
in Doseit i 35 Pf, .. 60 Pf,
nnd 1 Mark erhältlich bei

M. Mao»
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Riessner Oefen
^Dauerbrandöfen

von Schreiber, Reißiiianik. Gieuauth,
alles mit 7Zeiger Regulierung.

Jrische Oefen, Peiroleumheizöfen,
Wurmbachöfen, Kelleröfen, Steinkohlen-,

Säulen- und Regulier-Oefen.

1 itcid 'ilinitüjcs Jh’nluujer.

— ■MiWHIÜIW ul' I i i1 i 11_._ LLSE.

D. OTTO, Sattler, laiiiz.
Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß -ich mein Geschäft nach
8 8

(bisheriger Laden der Mäntelsabrik Max Schreiber)
verlegt habe und empfehle in ceicyster Auswahl sämtliche

Reise Artikel, echte Rohr-liittenkoffer,
feine Ledcrkillimn,

Reit, Fahr und Stall Menfiticn,
sowie Jagd -Art ikel.

AUe Reparaturen werden fachgemäß ausgeführt

Kohlcnkasten, Ofenschirme, Fcuergeräte.
GrotzeMuswahl. - Billige Preise.

Lieferung frank » jeder Kahnstation.

L J . Friedmana, lainz.
Neu ! SrMfi'öffei. Neu!
Danerbraud mit vollständiger Nanchverbreilnung.

Ueberraschend geringer Kohlenverbrauch.

7J4IYZ  T
Ludwigstr 7. Jj

Gegründet 1873.
Schirm - Fabrik.

MA1JYX  I
Lndwigstr. 7.
Gegründet 1873.

Erstes u. grösst .Speeialgesehäftam Platze
empfiehlt seine reichhaltige Auswahl in
Schirmen eigen . Fabrikation
von den einfachsten bis zu den hochelegantesten, und
übernimmt für die Haltbarkeit der Ware die weitgehendste
Garantie.

Fortwährender Eingang von Neuheiten
deutschen, franxöftfchen und englischen Genres . - Reparaturen werden rasch
billig und gut in eigener Werkstätte ausgcführt-

Max Schreiber
ltarne n - Vonj 'ection

nur 24 Schillerstr. 24 nur 24
gegcnüb. d.Offiziercasino. -chVT-TTß lGH
lacken
Kragen
Carrirte Capes°°»M«,
Kinder-Jacken
Kinder-Mäntel

KiUige, feste Preise.

von Mark

von Mark

von Mark

von Mark

chillcrstr. 24
gegenüb. d. Offiziercasino.

0 .50 an bis Mk. 2V.—und
^ höher.
O .— an bis Mark 25 .—

und höher.
~ 1 -  an bis Mark 18-

‘ und höher.0 .25 an bis Mark 12.—
^ und höher.
3— an bis Mark 15.—und höher.

Schulranzen
Portemonnaies , Cigarren-Etius

Hosenträger , Reiseartikel «nd Sandage «.
»aisn und Lfnolsum

Utib* geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler-
^olster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser.
vormals: Josef Faerber,

Sattler u. Tapezierer.
FUville,  Hauptstraße.

Färberei Kramer I
Mann hei  in.

Inhaber
Ludwig Kramer, Hosliesrrant.Pärherel

Kunstwafcherriu. chem. Reinigung
iürH>rren- und Damen Garderobe
Möbelstoffe, Vorbänge, Gardinen

Decken, Teppiche rc. rc.
Mech. Texpich-Klopf-Werk.

L.unLkiues1v11s:
H B . Pohl u . Heinr . Becker . ]

Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.
Bettstelle»

Nachtschränke
Wasch- Büffets

kommoden ertitows
Kleider- .'DWIDM .WjljmB&ßjh  Spiegel

«. Spiegel- ^ Polster¬
schränke " möbel

Komplette Kiurichtungeu.
20 Muster -Zimmer.

ZE " Große Ausstellungsräume . "WU
Eigene Werkstätten.

Im Verlage von H. Liebau in Berlin erscheint und ist
durch alle Buchhandlungen, in ILltViUe durch 21. Borge zu be¬
ziehen:

Der Rechtsartwrrll im Hanse.
Deutsches Gesetz und Rechtsbnch.

Ein Hand- und Hilssbuch für Gewerbetreibende,Fabrikanten,
Kaufleute, Beamte, Landwirte, Haus- und Grundbesitzer, Ingenieure

Techniker rc.
Mit zahlreichen Formularen zur sebststandigen Anfertigung aller
möglichen Eingaben, Klagen, Gesuche. Verträge sowie mit An-
eitung zur selbstständigen Führung von Klagen jeder Art nach der

Reichs-Civil-Prozeß-Orduuug.
sechste auf's Neue vermehrte und verbesserte Auflage.

Auf Grund der Bestimmungen d. Bürger !. Gesetz-
Buches für das deutsche Reich und der übrigen

Reichsgesetze vollständig neu bearbeitet worden.
W . Hartwich, Rechtsanwalt in Berlin.

Zwei Bände in geschmackvollem dauerhaften Halbfransband mit
echter' Goldpressung. Preis pro Baud Mk. 7.50. Der erste Band
ist bereits erschienen, der Zweite Band erscheint im Oezb. 1899.

Auch in 46 Lieferungenä 25 Pfennig zu beziehen.
Juhalts/Uebersicht.

Erster Band : Borivort. Einleitung. Allgemeines über
das Verhalten im Recht?- und GerlchtsSerkehr.

Erste Abtheilung : Das Bürger!. Gefeh-Bnch für das Deutsche
Reich. Erstes Buch: Allgemeiner Teil. — Zweites Buch: Recht
der Schuldverhält,risse. — Drittes Buch: Sachenrecht. — Sa,b-
degister zum Ersten Baud.

Zweiter Band : Viertes Buch: Familienrecht. — Fünftes
Buch: Erbrecht.

Zweite Abteilung. Von dem Recht des weiteren Verkehrs,
Wcchselrecht, Handelsrecht, Konkursrechi, Gewerbeordnung rc. rc. rc.

Dritte Abtheilung Das Strafrecht: Strafgesetzbuch rc. rc.
Vierte Abteilung . Der Civilprozeß und der Strafprozeß:

Sachregister zum Zweiten Banv.
Mit dem Inkrafttreten des Renen gilt mehr wie jeder alte

Satz : „Unkenntnis der Gesetze schützt vor Schaden und Strafe
nicht" und deshalb wird jeder vorsichtige Mann sich einen zuver¬
lässigen Ratgeber anschaffen, ans dem er die nötige Belehrung und
Kenntnis schöpfen kann, ohne genötigt zu sein, bei jeder Kleu.igkci,
Zeit und Geld zur Erlauguug einer genügendeu Auskunft zu opfern.

„Der Rechtsanwalt im Hause/'
der jetzt in neuer Auslage erscheint.

„Der Rechtsanwalt im Hause" will auch in seiner neuen
Bearbeitung auf Grund des B.-G.-B. rc. bleiben, was er bis ec
war, ein Führer und Berater in den verschiedenen Rechtsfragen
die im täglichen Beruf au Alle im Verkehrs- und Erwerbsleben
Stehende herantreten.

An der Hand zahlreicher Beispiele auS dem praktischen
Leben zeigt der Verfasser in klarer, lcichtoerftändlicherDarstellung
was man gegebenen Falles zu thuit oder zu lasien hat, um sich vor
Schaden zu bewahren und sich zu seinem Rechte zu verhelfen.



des ganzen Winterlagers
in:

Confektions
Costumes
Blouson

Seidenstoffe
Wollstoffe
Spitzen

und der

Schlafröcke
Matinees
Unterröcke

Ißie Preise sind anlässlich dieser Gelegenheit bei den bekannt guten Quall*
täten so ausserordentlich billig gestellt , dass es dem geehrten Publikum dte
grössten Vorteile zum Einkauf bietet .

Pas IHassgeschäfl erleidet durch den Ausverkauf keine Storung and
werden Bestellungen in unveränderter Weise prompt und billig ausgeführt •

W iesbaden,
1

5.Webergasse 5. Webergasse
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